
 

 

 
 
 
 
Heidelberger Curriculum Kinderneuropsychologie: 

Kognitive Trainings für Kinder und Jugendliche  
Prof. Dr. phil. Regula Everts 

Freitag, 20. September 2019, 11:00 – 18:30 Uhr 

 

Kursinhalt: 

In diesem Seminar werden Trainingsprogramme zur Förderung verschiedener kogni-

tiver Bereiche bei Kindern und Jugendlichen vorgestellt. Dabei kommen neben com-

putergestützten Therapieprogrammen auch Methoden, welche den Kindern und El-

tern Hilfsmittel und Strategien im Umgang mit kognitiven Defiziten vermitteln, zum 

Einsatz. Einige der Trainingsprogramme werden mit Anwendungsbeispielen veran-

schaulicht.  

Die Seminarteilnehmenden werden Richtlinien kennenlernen, die ein evidenz-basier-

tes Trainingsprogramm definieren und lernen dadurch Fakten zur Wirksamkeitsprü-

fung verschiedener Trainingskonzepte kennen. Dadurch werden sie Forschungsresul-

tate zur Wirksamkeit kognitiver Trainings selbständig zu hinterfragen lernen.  

Ob es durch ein kognitives Training zu einer Verbesserung der Schulleistungen und 

des Funktionierens der Kinder im Alltag kommen kann (dem sogenannten Transfer-

Effekt), wird in der Fachliteratur kontrovers diskutiert. Mechanismen des Transfer-

Effekts werden vorgestellt und kritisch beleuchtet. 

Es werden Überlegungen zur idealen neuropsychologischen Therapie im Kindes- und 

Jugendalter angestellt. Ein weiterer Schwerpunkt wird auf die Frage gelegt, welche 

Faktoren den Therapieerfolg in der Arbeit mit Kindern maßgeblich beeinflussen kön-

nen.  



 

 

Inwiefern ein kognitives Training das Gehirn und die Kognition zu verändern vermag, 

wird mittels aktuellen neurowissenschaftlichen Forschungsdaten vorgestellt. Diese 

Erkenntnisse bieten den Kursteilnehmenden Einblick in die faszinierende Plastizität 

des kindlichen Gehirns. 

 

Referentin:  

Regula Everts hat an der Universität Bern Psychologie stu-

diert und 2007 promoviert. 2011 hat sie sich an der Human-

wissenschaftlichen Fakultät der Universität Bern habilitiert 

und ist seit 2017 assoziierte Professorin der Medizinischen 

Fakultät der Universität Bern. Sie war klinisch und wissen-

schaftlich als Neuropsychologin an der Universitäts-Kinder-

klinik des Inselspitals Bern und am Neurozentrum in Freiburg 

i. Br., Deutschland, tätig. Während eines Post-Doc For-

schungsjahres arbeitete sie in der Forschungsgruppe von Prof. Vicki Anderson in Mel-

bourne, Australien. Heute leitet Regula Everts mehrere Studien zur kognitiven und 

neuronalen Entwicklung von sehr frühgeborenen Kinder, Kinder und Jugendlichen 

nach Schlaganfall, Patienten nach ehemaliger Krebserkrankung und Patienten mit 

Phenylketonurie. Im Rahmen einer dieser Studien entwickelte Regula Everts das 

MEMO-Training, ein Gedächtnistraining für Kinder.  

 

Organisatorisches: 

8 UE, Anerkennung durch die GNP für Punkt 10 (Curriculum 2007) bzw. “Spezielle 

Neuropsychologie” (Curriculum 2017). 
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